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AERO-MODELL-CLUB  Markgräflerland e.V. 

 
 

Satzung Geänderte Fassung vom Juli 2021  
 
 
 
§ 1 Name und Sitz 
 

Der Aero-Modell-Club Markgräflerland e.V. hat seinen Sitz in Kandern. 
Er ist in das Vereinsregister eingetragen und verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 
 
 
§ 2  Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit 
 

Der Verein hat den Zweck, nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen auf gemeinnütziger 
Grundlage und unter Ausschluss jeglicher parteipolitischer, konfessioneller, militärischer oder 
militärähnlicher Betätigung die Luftfahrt, insbesondere den Luftsport zu fördern und die Freunde der 
Luftfahrt und des Modellfluges zusammen zu schließen. 

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

a) Die Förderung des Modellflugsports in der freien Landschaft zur Erholung, bei der 
Unterstützung aller Bemühungen zur Pflege und zum Schutz von Landschaft und Natur. 

b) Einrichten eines den technischen Erfordernissen entsprechenden Modellfluggeländes. 

c) Förderung der Kontakte zu anderen Modellflugsportvereinen und Modellfluggruppen. 

d) Unterstützung der Mitglieder bei der Ausübung des Modellflugsports. 

e) Seine besondere Aufgabe sieht der Verein darin, sich den am Luftsport interessierten 
Jugendlichen zu widmen. 

Der Verein ist Selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 

 
 
§ 3  Geschäftsjahr 
 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 4   Mitglieder 
 

Der Verein setzt sich zusammen aus: 
 

1. ordentlichen Mitgliedern 

2. jugendlichen Mitgliedern 

3. Passivmitgliedern 

4. Ehrenmitgliedern 
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§ 5   Mitgliedschaft 
 

1. Als ordentliches Mitglied kann jede natürliche Person aufgenommen werden, die das 18. 
Lebensjahr vollendet hat. 

2. Als ordentliches jugendliches Mitglied kann jede natürliche Person aufgenommen werden, 
die das 18. Lebensjahr nicht überschritten hat, oder sich nachweislich noch in der 
Ausbildung befindet. Anträge von Minderjährigen oder beschränkt Geschäftsfähigen sind 
vom gesetzlichen Vertreter zu unterzeichnen, der sich damit gleichzeitig 
gesamtschuldnerisch zur Zahlung der Mitgliedsbeiträge und sonstigen Geldforderungen des 
Vereins verpflichtet. 

3. Der Aufnahmeantrag ist an den Vorstand zu richten. 
Eine Begrenzung der Mitgliederzahl oder eine Aufnahmeablehnung kann nur durch die 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

4. Alle natürlichen Personen, die dem Verein beitreten wollen, müssen ein Probejahr als 
Probemitglied absolvieren. Erst nach Ablauf von mind.12 Monaten können Sie von der 
folgenden Mitgliederversammlung als ordentliches Mitglied aufgenommen werden. 

5. Personen, die sich um den Verein in besonderer Weise verdient gemacht haben, können auf 
Vorschlag des Vorstandes und darauffolgendem Mehrheitsbeschluss der 
Mitgliederversammlung die Ehrenmitgliedschaft angetragen werden. 

 
 
§ 6   Aufnahmebeitrag, Mitgliedsbeiträge, Umlagen 
 

1. Bei der Aufnahme in den Verein wird eine einmalige Aufnahmegebühr erhoben. Die 
Gebührenhöhe wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. Die Gebühr wird nach 
Ablauf des ersten Geschäftsjahres der Mitgliedschaft fällig. 

a) Aufnahmegebühr ordentlicher Mitglieder 

b) Aufnahmegebühr jugendlicher Mitglieder 

c) Aufnahmegebühr schwerbehinderter Mitglieder 

d) Aufnahmegebühr passiver Mitglieder 

2. Die Höhe und Fälligkeit der zu entrichtenden Mitgliedsbeiträge wird von der 
Mitgliederversammlung festgelegt. Er ist im ersten Quartal eines jeden Geschäftsjahres zu 
entrichten. 

a) Beitrag ordentlicher Mitglieder 

b) Beitrag jugendlicher Mitglieder 

c) Beitrag ordentlicher Mitglieder mit Schwerbehindertenausweis 

d) Passive Mitglieder entrichten einen Beitrag, dessen Höhe in Ihrem eigenen Ermessen 
liegt, jedoch mindestens einen halben Jahresbeitrag eines ordentlichen Mitgliedes 

3. Umlagen und Ausgleichszahlungen sind den Erfordernissen entsprechend zu entrichten. 
Dies sind insbesondere Versicherungsbeiträge, Instandhaltungs- und Betriebskosten. 

Unkostenbeiträge für unvorhergesehene Ereignisse oder zur Finanzierung von besonderen 
Anschaffungen und Investitionen sind unter d) gesondert geregelt. 

a) Mitglieder, die ihre Modellflug-Haftpflichtversicherung über den Verein abgeschlossen 
haben, sind verpflichtet diese umgehend nach Bekanntgabe der Unkosten in voller Höhe 
zu entrichten. 

b) Ausgleichszahlungen fallen als Betriebskosten, Ersatzteilbeschaffungen und 
Reparaturkosten für Rasenmäher, Rasentrimmer, Gaskocher, Notstromaggregat und 
sonstigen Gerätschaften an. Diese Betriebskosten sind im Haushaltsplan aufzulisten und 
als jährliche Gebühr umzulegen. Die Höhe der Ausgleichszahlungen ist zu Mitteln und 
wird von der Vorstandschaft festgesetzt. 

Neu- oder Wiederanschaffungen und Investitionen sind hier nicht aufzurechnen, dafür 
sind die Mitgliedsbeiträge unter §6, Abs. 2 heranzuziehen. 
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c) Der Vorstand kann in Einzelfällen Gebühren, Beiträge und die Ausgleichszahlungen ganz 
oder teilweise erlassen oder stunden. Mitglieder des Rasenmähteams, Fachreferenten, 
Platz- und Gerätewart, sowie der Vorstand können von den Ausgleichszahlungen befreit 
werden. 

4. Zur Finanzierung von besonderen Anschaffungen (Grundstücke, Einrichtungen, 
Betriebsgeräte, etc.), die von der Generalversammlung beschlossen werden und durch die 
Mitgliedsbeiträge und Ansparungen nicht gedeckt werden können, können bei Erfordernis 
und nur für besondere Anschaffungen mehrere Jahresbeiträge im laufenden Geschäftsjahr 
von den Mitgliedern auf Anordnung nach eigenem Ermessen einbezahlt werden. Sie können 
als Vorauszahlungen der folgenden Jahresbeiträge angesehen werden und sie können in 
einer den Mitgliedern freigestellten Höhe, entrichtet werden. Dabei kann eine ggf. 
nachfolgend zu beschließende Erhöhung der Mitgliedsbeiträge durch eine vorherige 
beschlossene Vorauszahlung als bereits abgeleistet betrachtet werden. 

Die Vorstandschaft kann eine Anordnung zur Vorauszahlung (als Umlagen) nur bis zu einem 
Betrag von maximal 3 Jahresbeiträgen unter §1, Abs.2 einfordern. 

5. Ehrenmitglieder haben alle Mitgliedschaftsrechte. Sie dürfen einen freiwilligen Beitrag 
leisten, sind jedoch von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen und Umlagen befreit. Die 
Aufhebung der Zahlungspflicht gilt nicht für persönlich entstehende Unkosten wie 
Versicherungsbeitrag, etc. 

 
 
§ 7   Erlöschen der Mitgliedschaft 
 

Die Mitgliedschaft erlischt 

1. durch Austritt 

2. durch Ausschluss 

3. durch den Tod 

Das ausscheidende Mitglied verliert mit seinem Austritt jegliches Recht auf einen Anspruch gleich 
welcher Art aus dem Verein. Hiervon ausgenommen sind geleistete Pfandbeträge die beim 
Vorstand hinterlegt wurden, sowie ggf. ein Anteil von geleisteten Vorauszahlungen. 
Verpflichtungen des Mitgliedes gegenüber dem Verein, sofern sie aus der Mitgliedschaft entstanden 
sind, bleiben jedoch in vollem Umfang bestehen. 
 
 
§ 8   Austritt 
 

a) Der Austritt ist nur zum Ablauf des Geschäftsjahres möglich. Die Austrittserklärung muss 
schriftlich erfolgen, dieselbe muss mindestens 3 Monate vor Ablauf des Geschäftsjahres 
dem Vorstand vorliegen. Wird diese Frist überschritten, bleiben die finanziellen 
Verpflichtungen des Mitgliedes dem Verein gegenüber für ein weiteres volles 
Geschäftsjahr bestehen. In jedem Fall ist mit der Austrittserklärung der Mitgliedsausweis 
abzugeben. 

b) Eine über den Verein bezogene Haftpflichtversicherung ist im Falle einer Kündigung der 
Mitgliedschaft 3 Monate vor Ablauf der entsprechenden Kündigungsfrist zu Kündigen um 
eine rechtzeitige Beendigung der Versicherung zu gewährleisten. 

c) Mit der Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch ein im Verein ggf. 
bekleidetes Vorstandsamt. 
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§ 9   Ausschluss 
 

Ein Mitglied des Vereins kann durch Mehrheitsbeschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden, 
wenn es: 

1. das Ansehen oder die Interessen des Vereins schädigt 

2. gegen die Satzung, die Flugordnung, Beschlüsse und/oder Anordnungen des Vorstandes 
oder der Mitgliederversammlung schuldhaft oder grob fahrlässig verstößt. 

3. trotz der letzten eingeschriebenen Mahnung des Kassenleiters seinen fälligen 
Mitgliedsbeitrag nicht entrichtet. 

Dem Mitglied muss vor Beschlussfassung des Vorstandes Gelegenheit gegeben werden, sich 
schriftlich oder mündlich dem Vorstand gegenüber zu rechtfertigen. 

Der Beschluss über den Ausschluss muss dem betreffenden Mitglied mit der Begründung per 
Einschreiben zugeschickt werden. Innerhalb eines Monats nach Eingang des obigen Schreibens, 
kann das betroffene Mitglied beim Vorstand eine schriftliche Berufung einreichen. 

Der Vorstand hat binnen zwei Monaten nach fristgemäßer Einlegung der Berufung eine 
Mitgliederversammlung einzuberufen, die abschließend über den Ausschluss entscheidet. Bis dahin 
ruhen sämtliche Rechte und Ehrenämter des vom Vorstand ausgeschlossenen Mitglieds. 

Bei Personen die aus dem Verein ausgeschlossen wurden ist ein Wiedereintritt in den Verein 
ausgeschlossen. 
 
§ 10   Organe 
 

Organe des Vereins sind: 

1. der Vorstand 

2. die Mitgliederversammlung 
 
§ 11 a)   Vorstand 
 

1. Der Vorstand besteht aus 

a.) dem 1. Vorsitzenden 

b.) dem 2. Vorsitzenden 

c.) dem Schriftführer 

d.) dem Kassenleiter 

e.) dem Jugendleiter 

f.) dem 1. Beisitzer 

g.) dem 2. Beisitzer 

h.) dem Platzwart / Veranstaltungsmanager 

2. Der Vorstand wird von der Jahreshauptversammlung auf die Dauer von 2 Amtsjahren 
gewählt. Ein Amtsjahr dauert jeweils von der Jahreshauptversammlung bis zur nächsten.  

 In den Jahren mit gerader Endzahl werden gewählt: 

a.) der 1. Vorsitzende 

b.) Kassenwart 

c.) 1. Beisitzer  

d.) Platzwart / Veranstaltungsmanager 

 In den Jahren mit ungerader Endzahl werden gewählt: 

e.) der 2. Vorsitzende 

f.) der Schriftführer 

g.) 2. Beisitzer 

h.) Jugendleiter 

3. Die Wahl der beiden Kassenprüfer erfolgt jährlich und für ein Amtsjahr. 
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4. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so ist die Ersatzwahl bei der nächsten 
Mitgliederversammlung durchzuführen. 

 

§ 11 b)   Zuständigkeiten des Vorstands 
 

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung 
einem anderen Organ übertragen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Vorbereiten und Einberufen der Mitgliederversammlung, sowie Aufstellung der 
Tagesordnung. 

b) Ausführen von Beschlüssen der Mitgliederversammlung. 

c) Ordnungsgemäße Buchführung und Erstellung der Jahresberichte 

d)  Aufstellung des Haushaltsplanes, sowie dessen Umsetzung 

e) Durchführung aller erforderlichen Maßnahmen und Geschäfte zum reibungslosen Ablauf des 
Modellflugbetriebs. 

f) Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern 

g) Benennung von Fachreferenten 

 

§ 11 c)   Sitzungen und Beschlüsse des Vorstands 
 

1. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn fünf Vorstandsmitglieder anwesend sind. 

2. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in der Vorstandssitzung, die vom Vorsitzenden, bei 
dessen Verhinderung vom 2.Vorsitzenden einberufen und geleitet wird. Eine 
Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. Eine Tagesordnung braucht 
nicht zwingend angekündigt werden. Die Einberufung kann schriftlich oder mündlich 
erfolgen. 

 
§ 11 d)   Kassenprüfer 
 

1. Zwei Kassenprüfer haben die Aufgabe, das jeweils zurückliegende Geschäftsjahr des 
Vereins buchhalterisch zu prüfen, wobei den Kassenprüfern zur Prüfung sämtliche 
Unterlagen des Vereins, Rechnungen, Bankauszüge und dergleichen zur Verfügung zu 
stellen sind. 

2. Die Kassenprüfung soll spätestens vier Wochen vor der Mitgliederversammlung 
abgeschlossen sein. 

 
§ 12    Vertretung und Geschäftsführung 
 

Der 1.Vorsitzende, der 2.Vorsitzende, der Kassierer und der Schriftführer vertreten den Verein 
gemäß Paragraph 26 BGB jeweils zu zweit. Für das Innenverhältnis wird jedoch bestimmt, dass der 
Kassierer und der Schriftführer nur bei Verhinderung oder Ausfall des 1. oder 2.Vorsitzenden von 
ihrem Vertretungsrecht Gebrauch machen dürfen. 
 
§ 13 a)  Mitgliederversammlung 
 

Die ordentliche Jahreshauptversammlung findet in der Regel in den ersten drei Monaten eines 
Jahres statt. Sie wird durch den 1.Vorstand in Textform mit Angabe der Tagesordnung unter 
Einhaltung einer Frist von zwei Wochen einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung 
des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt den Mitgliedern als 
zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein bekannt gegebenen Adresse gerichtet 
ist (postalische oder elektronische E-Mail-Adresse). Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. 

Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Sie muss 
einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von  
1/3  der Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand verlangt wird. 
Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die Vorschriften wie für die ordentliche 
Mitgliederversammlung. 



Aero-Modell-Club Markgräflerland e.V.  Satzung,  Seite  6 19.01.2022 

 
Anträge zu Ergänzungen von Einzelpunkten zur Aufnahme in die Tagesordnung müssen spätestens 
8 Tage vor Versammlungsdatum dem Vorstand schriftlich vorliegen. Der Versammlungsleiter muss 
zu Beginn der Versammlung über die Zulassung der Ergänzungspunkte abstimmen lassen. Zur 
Aufnahme der Ergänzungen in die Tagesordnung ist eine 2/3-Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen erforderlich 
Später gestellte Dringlichkeitsanträge (8-Tages-Frist) können nur mit der einfachen Mehrheit der 
Mitgliederversammlung in die Tagesordnung aufgenommen werden. 
Anträge zu Satzungsänderungen oder zur Abwahl von Vorstandsmitgliedern können nicht auf dem 
Wege von Ergänzungs- oder Dringlichkeitsanträgen zur Tagesordnung erfolgen und sind 
unzulässig. 
 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Teilnehmer beschlussfähig.  
 

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom stellvertretenden 
Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, 
so bestimmt die Versammlung den Versammlungsleiter. Steht der Versammlungsleiter zur Wahl 
eines Amtes an, so ist für die Dauer des Wahlganges und der vorgehenden Diskussion die 
Versammlungsleitung an den Wahlleiter zu übertragen, der von der Versammlung zu wählen ist. 
 

Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich, jedoch kann der Versammlungsleiter Gäste zulassen. 
 

Aufgaben der ordentlichen Jahreshauptversammlung sind: 

a) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes, sowie der Berichte der 
Rechnungsprüfer und der vom Vorstand ernannten Fachreferenten. 

b) Entlastung des Vorstandes 

c) Wahl und Abwahl des Vorstandes 

d) Wahl der Kassenprüfer 

e) Festsetzung des Haushaltplanes, der Aufnahmegebühren, der Beiträge und Umlagen 

f) Bestätigung der vom Vorstand ernannten Fachreferenten, sowie Platz- und Gerätewart. 

g) Beschlussfassung über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins 

h) Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des Vorstands 

i) Ernennung von Ehrenmitgliedern 
 
§ 13 b) Wahlen 
 

Jedes ordentliche Mitglied über 16 Jahren besitzt eine Stimme, dazu ist die Anwesenheit 
erforderlich. Eine Ausübung des Stimmrechtes für Probemitglieder oder durch einen Dritten ist 
ausgeschlossen. 
Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen gelten immer als ungültige Stimmen und 
bleiben für das Abstimmungsergebnis außer Betracht, entscheidend sind nur Ja- und Nein-
Stimmen. 
 

Die Wahl des Vorsitzenden des Vorstandes hat stets geheim zu erfolgen. 
Die Wahl der Vorstandsmitglieder kann durch Akklamation stattfinden; werden für einen Posten 
mehrere Vorschläge eingebracht ist die Wahl schriftlich und geheim durchzuführen. Gleiches gilt auf 
Antrag eines Vereinsmitgliedes. 
 

Bei Wahlen ist derjenige gewählt, der mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 
erhalten hat. Wenn von mehreren Kandidaten niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen 
gültigen Stimmen erhält, so findet zwischen den beiden Kandidaten, welche die meisten Stimmen 
erhalten haben, eine Stichwahl statt, wobei dann derjenige gewählt ist, der mehr Stimmen als der 
Gegenkandidat erhalten hat. Bei gleicher Stimmzahl entscheidet das vom Versammlungsleiter zu 
ziehende Los. 
 

Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Eine Wiederwahl ist zulässig. Vorstandsmitglieder 
können nur volljährige und ordentliche Mitglieder des Vereins werden. Scheidet ein Mitglied vorzeitig 
während seiner Amtszeit aus dem Vorstand aus, so wählt der verbleibende Vorstand für die 
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restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen den sogleich beim Amtsgericht anzumeldenden 
kommissarischen Nachfolger. 
 

Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig. 
 

 
Zur Änderung der Satzung ist eine Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen erforderlich. 
 

Eine Änderung des Zwecks des Vereins kann nur mit Zustimmung aller aktiven und volljährigen 
Mitglieder beschlossen werden, wobei hierzu die schriftliche Zustimmung der in der 
Mitgliederversammlung nicht erschienenen Mitglieder innerhalb eines Monats gegenüber dem 
Vorstand erklärt werden kann. 
 

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen, welches vom 
Vorsitzenden und vom Schriftführer oder Kassenleiter unterzeichnet werden muss. 
Bei Satzungsänderungen ist der genaue Wortlaut zu protokollieren. 
 
 
§ 14   Gemeinnützigkeit 
 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Etwaige 
Gewinne dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Mitglieder dürfen weder 
Gewinnanteile, noch sonstige Zuwendungen aus Vereinsmitteln erhalten. 
Der Verein darf keiner Person durch Verwaltungsaufgaben entstandene Unkosten, die dem 
Vereinszweck fremd sind, vergüten, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen 
 
 
§ 15    Satzungsänderung und Vereinsauflösung 
 

Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von 3/4 der anwesenden Stimmen. Über 
Satzungsänderungen oder Satzungsauflösung darf nur dann verhandelt werden, wenn dies bei der 
Einberufung der Mitgliederversammlung auf der Tagesordnung stand. 
 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an eine Körperschaft des öffentlichen Rechts oder eine steuerbegünstigte Körperschaft 
zwecks Verwendung zur Förderung des Modellflugsports und/oder der Jugendarbeit (z.B. dem 
DMFV bzw. einen vom DMFV zu bestimmenden gemeinnützig tätigen Modellflugverein) welche es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 
 

Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens bedürfen der Einwilligung des 
Finanzamts. 
 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 9/10 der 
abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. Sind weniger als 3/4 aller stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend, so muss innerhalb von 2 Monaten mit einer Frist von mindestens einer Woche 
eine neue Mitgliederversammlung einberufen werden, bei der dann eine Mehrheit von 9/10 der 
anwesenden Stimmen über die Auflösung entscheidet. 
 

Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und der 
stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 
 
 
§ 16    Flugordnung 
 

Für alle Tage, an denen der Flugmodellsport mit mehr als zwei anwesenden Modellflugpiloten 
betrieben wird, ist ein Flugleiter einzusetzen. 
Alle aktiven Mitglieder und der Flugleiter haben dafür zu sorgen, dass die Flugbetriebsordnung 
eingehalten wird. Den Anordnungen des Flugleiters ist Folge zu leisten. 
 

Zu seinen Aufgaben gehören: 

1. Überwachung der Frequenzen und Freigabe der Sender 

2. Überwachung des zu vertretenden Lärmpegels 

3. Einhaltung der Flugordnung: gegen Personen, die in irgendeiner Weise gegen die 
geltende Flugordnung grob fahrlässig verstoßen kann Startverbot erteilt werden. 
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Der Flugleiter wird turnusgemäß von den auf dem Flugplatz anwesenden Mitgliedern bestimmt. 
Jedes volljährige Mitglied verpflichtet sich, den Posten des Flugleiters in angemessenen 
Zeitabständen zu übernehmen. 
Es soll damit für jedes Mitglied ein befriedigendes, in geordneten Bahnen verlaufendes Ausüben 
des Flugmodellsports erreicht werden. 
 
 
§ 17    Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 

Alle aktiven Mitglieder und Probemitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen und Anlagen des 
Vereins zu benutzen und verpflichten sich an den Veranstaltungen des Vereins mitzuwirken. 

Alle aktiven Mitglieder haben eine jährliche Arbeitsleistung von mind. 2 Einsatztagen oder 4 halbe 
Arbeitstage (insgesamt ca. 16 Std.) zu erbringen. Vom Vorstand werden in der vorausgehenden 
Generalversammlung verschiedene Termine zur Auswahl vorgeschlagen (Arbeitseinsätze und 
Veranstaltungen). 

Die Anwesenheitspflicht besteht bei besonderen Veranstaltungen wie Flugtage oder 
Modellausstellungen. Ist die Anwesenheit nicht möglich, ist der 1. oder 2. Vorsitzende oder der 
Platzwart / Veranstaltungsmanager vorher zu informieren. 

Für jede nicht erbrachte Arbeitsleistung erwartet der Verein eine angemessene Ausgleichszahlung 
in die Vereinskasse. 

Die Ausgleichszahlung wird von der Gesamtvorstandschaft (Mehrheitsbeschluss, je nach 
Kassenstand) in einer Höhe von bis zu 75,- € pro Tag festgesetzt. 

Bei besonderen Behinderungen oder aus anderen Gründen (Krankheiten, Altersgebrechlichkeit, 
etc.) kann ggf. von einer Anwesenheitspflicht bzw. Ausgleichszahlung abgesehen werden. 

Die Mitglieder haben im Rahmen ihrer Betätigung im Verein die erlassenen Ordnungsvorschriften zu 
beachten, sowie die Förderungspflicht, sich für das gemeinsame Ziel und den Zweck des Vereins 
einzusetzen. 

 
 
 
 
 
 
Kandern, den:  ……………  ……………………………………………………… 
  1. Vorstand:   Michael E. Hougen 
 
 
 
 
 

……………………………………………………… 
  2. Vorstand    Frank Berndt 


